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Gedanken zur Bäderlandschaft im Tegernseer Tal

Badepark ­ Quo vadis?
Der Badepark und wie wir uns die Zukunft vorstellen.

Um den Badepark Bad Wiessee

gab es vor der letzten

Kommunalwahl viel Streit. Nach

dieser ist es erstaunl ich ruhig

um das bei Einheimischen und

Gästen beliebte Objekt

geworden. Ist jetzt al les in

Ordnung?

Nein, es gibt durchaus

berichtenswerteVorgänge!

Aufgrund einer Initiative der

SPD im Gemeinderat gibt es ab

dem 01 .08.201 5 ein neues

Tarifsystem für den Eintritt.

Dadurch ist es endlich

gelungen, den Gästen, die nur

baden wollen, einen günstigeren

Eintrittspreis anzubieten: der

Eintritt wurde um 1 0 % gesenkt.

Also alle, die die Sauna nicht

benutzen wollen, zahlen jetzt

weniger.

Ein großes Plus für die
Familien, Senioren und
alle Badefreudigen!

Und die Saunagänger?

Nun ja, die müssen jetzt

aufgrund des Beschlusses 20 %

mehr zahlen. Ab 01 .07.201 5

erhebt das Finanzministerium

für Saunaleistungen nicht mehr

7%, sondern 1 9% MWSt. Daran

kann keiner vorbei. Aber die

Saunaleistung einer 1 ,5

Stundenkarte beträgt 3 €, dafür

werden 0,36 € mehr MWSt fäl l ig

als vorher. Erhöht wurde jedoch

um 2 €.

Bereits ab 01 .01 .201 4 wurden

die Eintrittspreise schon einmal

pauschal um 25% erhöht. Auf

diese Weise ist der Eintritt für

Saunafans innerhalb von nicht

einmal 2 Jahren um 50 %

gestiegen. Ein Beispiel: die

Jahreskarte kostete bis

Dezember 201 3 695€, in 201 4

zahlte man 870€ und jetzt

1 040€. War das der richtige

Weg?

Die betriebswirtschaftl ichen

Zahlen werden es zeigen.

Doch wie geht es weiter
mit dem Badepark? – Die
Gerüchte über eine
Privatisierung werden
immer lauter.

Macht es Sinn, wenn die

Gemeinde die Verantwortung

einem Privaten überträgt, aber

trotzdem das unabdingbare

Defizit tragen muss (Schliersee,

Kochel)?

Fest steht doch, dass ein

Hallenbad im Tegernseer Tal

genauso wie die Warm­ und

Freibäder am See notwendig

sind. Damit diese Einrichtungen

sich einander keine Konkurrenz

machen, könnte man zum

Beispiel den Badepark zum

ausschließlichen Hallenbad mit

Sauna zurückbauen.

Für den Gast bedeutete das: im

Winter und bei schlechtem

Wetter: Hallenbad. Im Sommer

bei gutem Wetter: Warmbad

oder See.

Wenn man dazu noch alle

Einrichtungen in einer Gesell­

schaft talweit zusammenfassen

würde, entstünden nicht zu

verachtende Synergieeffekte.

Die SPD Ortsvereine im

Tegernseer Tal haben sich seit

längerem mit dieser Thematik

beschäftigt und werden sich für

die Aufstel lung eines solchen

Projekts stark machen.

Eine Privatisierung des Bade­

parks darf nur der letzte Ausweg

sein, wenn alle anderen Modelle

der Finanzierung geprüft und

nicht durchführbar sind.

Ziel unserer Kommunalpol itik

ist:

Der Badepark bleibt
kommunal!
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Bei uns sind richtig!
Bringen Sie sich und Ihre Ideen

bei uns ein.

Monatlich veranstaltet der Ortsverein
öffentliche Stammtische. Um daran
teilzunehmen brauchen Sie kein
Mitglied in der SPD zu sein, lernen Sie
uns einfach kennen. Auch steht immer
eine Vertreterin oder Vertreter der SPD
Fraktion für Fragen, Anregungen oder
Kritik zur Verfügung. Termine unter
www.spd­bad­wiessee.de
Wir freuen uns auf Sie.

Transparenz und Bürgernähe
Anfrage des SPD Ortsvereins an den Bürgermeister

Dauert in Bad Wiessee wirklich alles etwas länger? – Man meint schon.
Zur Livestream­Übertragung der öffentlichen Gemeinderatssitzungen:
Bereits in der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2012, also vor 3 Jahren,
wurde die Prüfung der technischen Möglichkeit, der Kosten und
Rechtsgrundlagen eines Livestreams beschlossen. Bis heute für die
Gemeinderäte ohne Ergebnis.
In derselben Sitzung wurde ebenfalls einstimmig der Antrag zur
Veröffentlichung der Tagesordnungspunkte und der Protokolle der
öffentlichen Gemeinderatssitzungen angenommen. Hier hat die
Verwaltung bezüglich der Protokolle erst nach 3 Jahren reagiert.

Der SPD­Ortsverein Bad Wiessee hat diese Situation zum Anlass
genommen, um in einer Anfrage an den Bürgermeister Höß für eine
schnelle Umsetzung der Beschlüsse zu sorgen. Die Sozialdemokraten
und Sozialdemokratinnen in unserem Ort stehen für eine transparente
und bürgernahe Politik, die von einer umfassenden Information der
Bürger getragen wird.

Deshalb dringt die SPD auch auf eine penible Umsetzung des §52 der
Gemeindeordnung, nach dem Tagesordnungspunkte nur dann nicht
öffentlich verhandelt werden sollen, wenn das Wohl der Allgemeinheit
oder berechtigte Ansprüche Einzelner der öffentlichen Behandlung
entgegenstehen.

„Es ist absurd, dass bei uns Themen wie z.B. auch die Eintrittspreise
für den BadePark – was ja wirklich alle angeht – in Geheimsitzungen
behandelt werden. Wäre das Wohl der Allgemeinheit gefährdet, wenn
das Für und Wider in aller Öffentlichkeit diskutiert wird?“, fragt der
Schriftführer der Bad Wiesseer SPD Benedikt Dörder.

In Rottach­Egern und Holzkirchen werden die Beschlüsse der
nichtöffentlichen Sitzungen grundsätzlich öffentlich bekannt gemacht.
Das halten wir für ein gutes Beispiel offener, ehrlicher
Kommunalpolitik. So wie wir es uns auch in Bad Wiessee vorstellen.

Liebe Leserin,
Lieber Leser,

eine wirklich nachhaltige
Entwicklung unseres Ortes
wird die Herausforderung
der nächsten Jahre sein.
Nicht nur blinder
Aktionismus, der möglichst
viele Hotel­ und
Klinikprojekten bedeutet.
"Wenn nicht jetzt, wann
dann?" scheint momentan
der Leitsatz vieler im
Gemeinderat zu sein.
Sicherlich haben wir lange
auf den großen Wurf
gewartet. Es darf uns aber
nicht passieren, diesen auf
Kosten Anderer zu machen.
Durch Investoren und
Betreiber werden viele neue
Arbeitsplätze entstehen.
Hier dürfen wir eben die
gesellschaftliche
Nachhaltigkeit nicht aus den
Augen lassen, und hier muss
auch von uns gefordert
werden. Wie sieht es etwa
bei Unterstützung von
Erwachsenenbildung,
Kinderbetreuung und dem
Wohnungsbau aus? Das sind
sozialdemokratische
Themen, dafür werden wir
uns zukünftig stärker einset­
zen.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen eine besinnliche Weih­
nachtszeit,

Ihr Robert Kühn
kontakt@spd­bad­wiessee.de

Bild

Bericht aus
dem
Gemeinderat!
Fraktionssprecher der

SPD zum Stand der

Dinge.

Bernd Kuntze­Fechner fasst
die aktuellen Entwicklungen
für Sie unter www.spd­bad­
wiessee.de zusammen.

Robert Kühn, SPD Orstvorsitzender

www.spd­bad­wiessee.de




